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Ein Jahr nach einem
schweren Sturz im Bor-
romäus-Hospital Leer
wartet eine 82-Jährige
noch auf ihr Schmer-
zensgeld. Seite 9ffiremW-ffi-ffimffi*tm ffiffiffiffiffi

,,Ostfriesland ist eine moderne Region"
TRADITI0NSPFLEGE Mehr als 200 Butenoostfreserr l<rrrnen :rrn Wochenende in Leer zusammen

I.andschaftsp räside n t
Helmut Collmann hieß
die Gäste mit einer platt-
deutschen Rede willkom-
men. Zum Programm ge-
hörten ein Empfang im
Rathaus und ein Spazier-
gang durch die Altstadt.

VON CARSTEN A N/I M ERIVIANN

LEEH - Für Almuth Heibült
war der ,,Butenoostfresen-
dag2007" in Leer ein Heim-
spiel. Die gebürtige Uplenge-
nerin, die in Bremen lebt, hat-
te das Treffen mit anderen
Helf'ern organisiert. Mehr als
200 Butenoostfresen, die mitt-
lerweile in Hamburg, Berlin,
Stuttgart oder München le-
ben, waren der Einladung ge-
tblgt.

Mit einem plattdeutschen
Gottesdienst in der Großen
Refornrierten Kirche wurde
der,,13utenoostfresendag" am
Sonnabend offiziell eröffnet.
Anschließend wurden die
Gäste im Zollhaus von trtrelmut
Collmann, Präsident der Ost-
friesischen Landschaft, auf
Plattdeutsch begrüßt.,,Ost-
friesland hat sich in den Jah-
ren verändert und ist eine mo-

Aus ganz Deutschland waren die Butenoostfresen am Wochenende angereist. Das Bild
entstand bei der offiziellen Begrüßurrg irn Leeraner Zollhaus. Foro: AN4N/ERT4ANN

rückzukommen. Ein Stück nä-
her ist sie ihrer Heimat schon
gekommen. Mittlenareile
wohnt sie in Meppen. Dort ist
sie seit 2001 auch Vorsitzende
des Butenoostlresenvereins.

Der Leeraner Bürgermeis-
ter Wolfgang Kellner wies in
seiner Rede darauf hin, dass
Leer nach Hamburg die größte
Reederstadt sei. Kellner hofft
auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahr. ,,Dann f'eiern
wir einen besonderen Galli-
markt. Dann hat die Stadt
500 Jahre Marktrecht", so
Kellner.

Sichtlich zufrieden zeigte
sich Mitorganisatorin Almuth
Heibült. ,,Es ist schön, dass so
viele Butenoostfresen den
Weg nach Leer gefunden ha-
ben-sagte sie. ,,Hier sind die
Türen immer ofien, hier ist je-
derwillkommen."

Den Gästen wurde am
Sonnabend und am Sonntag
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Nach dem
Treffen im Zollhaus, das vom
Bingumer Shanty-Chor rnit
plattdeutschen Liedern unter-
malt wrrrde, stand eine Fahrt
mit der ,,Warsteiner Admiral"
an. Ceslern emp[ing 8ürger-
meister Kellner die Gruppe im
Rathaus. Anschließend ging es
zum Museumshaf'en.

derne Region geworden", sag-
te Clollrnann. In scinen Erzäh-
Iungen von ll'tiher fanden sich
viele wicder - zutn Beispiel
beirn Vt,rsrrch, iibcr cinelr
Graben zu springen, der aber
rrrissglückte. ,,Plörzlich lag
man im (iraben, und die Klei-
der warcn nass."

Einen Grund dafür, dass
viele Ostfi-iesen die Heimat
verlassen, sieht Collmann da-

rin, dass nian irr atrclcrcrr Or-
teu licrrlsclrltrrrds [tcsser Ar-
beit l'inrlct.

Atts cIrcrr diescrrr Grund
zog l95it rlcr hcute 7.i,|ährige
josel Wirrklt,r von Nor<ldeich
zunächst ins llheinlirtrd, dann
nach Wupllcrtal. ,,1)ort habe
ich nls gclcrnter Malcr schnell
einen Iob gcfunrlcn", sagte
Winklcr dcr O',/,.Erwar rnit sei-
net Frau Margaretr: angereist,

die er in Wuppertal kerlnenge-
lernt uncl 1959 geheiratet hat-
te. ,,Es ist immer wieder
schön, nach Ostfriesland zu
kommen. Ich werde hier eini-
ge Bekannte besuchen."

Weil ihr Mann 1956 im
Iiheinland Arbeit gefunden
hatte, zog Christine Rohloff
damals aus Leer weg. Ihr
Wunsch ist es, irgendwann
r,tieder nach Ostfriesland zrr-


